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1017 Wie n 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie bei­

geschlossene - schriftliche Anfrage der Abgeordneten Mag.Dr. 

Madeleine Petrovic, Freundinnen und Freunde vom 7. April 1995, Nr. 

1002/J, betreffend forstschädliche Luftverunreinigungen durch die 

Veitsch-Radex-AG, Radenthein, beehre ich mich nach Befassung des 

Amtes der Kärntner Landesregierung folgendes mitzuteilen: 

Zu Fraae 1: 

Laut Waldentwicklungsplan sind in der Umgebung des Werkes der 

Veitsch-Radex-AG Schutzwälder im Ausmaß von rund 700 ha ausgewiesen 
(Berechnung: Kärntner Geografisches Informationssystem) . 

Im Zuge der Erstellung des Schutzwaldsanierungskonzeptes für 

Kärnten 1994 wurde der Verbesserungsbedarf hinsichtlich des 
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gesamten Schutzwaldes erhoben. Von insgesamt 207.000 ha Schutzwald 

wurden rund 28.000 ha als dringend sanierungsbedürftig eingestuft 
(dringender Pflege- und Verjüngungsbedarf) . Davon befinden sich 

rund 50 bis 70 ha in Werknähe der Veitsch-Radex-AG. 

Zu den Fragen 2, 3, 10 bis 12; 

Derzeit ist im Gegenstand kein Verfahren nach § 51 Forstgesetz 

1975, BGBl.Nr. 440, anhängig. Gemäß § 49 Forstgesetz waren die 

maßgeblichen materiellrechtlichen Bestimmungen im bergrechtlichen 
Verfahren einzuhalten; ein forsttechnischer Arntssachverständiger 

wurde nicht beigezogen. Das bergbehördliche Verfahren wurde zur 

Durchführung eines forstrechtlichen Verfahrens nicht unterbrochen. 
Es wird ein Ersuchen an den Landeshauptmann von Kärnten ergehen zu 

überprüfen, ob durch den gegenständlichen Probebetrieb eine Zunahme 

der forstschädlichen Luftverunreinigungen überhaupt zu erwarten 

ist. 

Zu den Fragen 4, 5, 6 und 7: 

Ein Sanierungsprojekt für die Schutzwaldflächen im Raum Radenthein 

besteht derzeit noch nicht. In diesem Jahr finden in den Gemeinden 
erste Informationsveranstaltungen zur Umsetzung des Landesschutz­

waldsanierungskonzeptes statt. Die Angabe der Höhe der dafür 

aufzuwendenden Förderungsmittel ist zur Zeit noch nicht möglich. 

Unter der Voraussetzung, daß sowohl Grenzwertüberschreitungen als 

auch meßbare Schäden festgestellt werden, können Auflagen gegenüber 

einern Emittenten nur mittels eines Leistungsbescheides durchgesetzt 

werden. Ein solcher Leistungsbescheid existiert derzeit österreich­
weit noch nicht. Die verfahrensrechtlichen Probleme ergeben sich 
vor allem daraus, daß 

- es keine gesicherten Bewertungsansätze zur Bewertung der 

Minderung der Erholungs-, Wohlfahrts- und Schutzwirkung 

durch Immissionen gibt; 
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- die Höhe der waldschäde~·d.en Kostertder im Werk notwendigen 

emissionsmindernden Maßnahmen gegenübergestellt werden muß; 

- die Beweislast ausschließlich bei der Behörde liegt urid 

- die gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Werkes bei der 

.Vorschreibung von Maßnahmen·zu berücksichtigen ist. 

Zu den Fragen 8 und 9: 

In der Stellungnahme des Amtes der Kärntner Landesregierung, 

Abteilung Umweltschutz, wird auf die starken Emissionsminderungen 

bei Schwefeldioxid, Stickoxiden und Staub hingewiesen (Basis: 

Emissionserklärung 1994). Die. Emissionserklärungen des Werkes 
Radenthein zeigen demnach folgende Entwicklung auf (Angaben in 

t/Jahr) : 

1985 

1990 

1994 

S02 

1. 780 

250 

186 

NOx 

770 

540 

119 

Staub 

490 

110 

28 

TOC 

40 

58 

22 

Diese Entwicklung schlägt sich auch in den Ergebnissen des Bioin­

dikatornetzes (Nadelanalysen) nieder. Anhand dieser Messungen läßt 

sich für den Raum Radenthein z; B. eine deutliche Verbesserung der 

Schwefel-Immissionssitua~ion nachweisen. Wiesen die werknahen Bio­
indikatorpunkte bis 1988/89 Schwefelgehalte auf, die deutlich über 
den Grenzwerten lagen, so schwankten die Meßwerte in den letzten 
Jahren um den Grenzwert. Aufgrund der Tatsache, daß sich die 

.: 

Emissionssituation seit dem .Jahr 1989 ständig verbesser'te und der 
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Ergebnisse des Bioindikatornetzes wurde bis jetzt kein Bescheid 

nach § 51 Forstgesetz erlassen. 

Beilage 
Der Bundesminister: 

fr 

...... 
\~. ", 
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BEILAGE 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1. Welche Schutz- und.Bannwälder sind im Einwirkungsbereich derVeitsch-Radex-AG. 
Radenthein ausgewiesen? 

2. Wann wurde das Verfahren nach§ 51 Forstgesetz zum Schutz dieser Wälder 
eingeleitet, warum wurden bis jetzt keine zusätzlichen Auflagen an die Veitsch-Radex­
AG von der Forstbehörde erteilt? 

3. Wann ist die Forstbehörde an die Bergbehörde im Zuge dieses Verfahtens nach § 51 
ForstG herangetreten und in welcher Form? 

4. Welche Förderungsminel sollen in Zukunft von der öffentlichen Hand zur 
Schutzwaldsanierung im Bereich Radenthein aufgebracht werden 
(Landessanierungskonzept der Landesforstinspektion)? 

5. Wäre es nicht im Sinne einer zweckmäßigen und sparsamen Verwaltung öffentlicher 
Gelder, die Maßnahmen beim Wald und beim Emittenten gleichermaßen in Angriff zu 
nehmen? 

6. Welchen Sinn hat es. lediglich die Folgen zu bereinigen (Schutzwaldsanierung), aber 
nicht die Ursachen zu beseitigen (Unternehmenssanierung)? 

7.· Welche Sanierungsmaßnahmen beim Verursacller hat die Forstbehörde seit der 
Novellierung des ForstG im Jahre 1987. veranlaßt? 

8. Welchen Anteil haben die Emissionen der Veitsch-Radex-AG an der Gefährdung der 
umliegenden Waldkultur? 

9. Wie haben sich die Emissionen der Veitsch-Radex-AG im Laufe der letzten zehn 
Jahre entwickelt? Um die Angabe konkreter Meßwerte für die wesentlichen 
Luftschadstoffe wird ersucht. 

10. Liegen im Zuge des § 51 ForstG-Verfahrens Berechnungen vor, um wieviel die 
Luftschadstoff-Emissionen der Veitsch-Radex-AG gesenkt werden müßten, um eine 
weitere Gefährdung der Waldkultur hintanzuhalten? 

11. Die Textierung des § 50 Abs 2 ForstG, wonach ein gesondertes forstrechtliches 
Verfahren durchzuführen ist, wenn im Zuge des bergrechtlichen Verfahrens das 
Vorhandensein von Schutzwälder hervorkommt, schließt keineswegs aus, daß die 
Forstbehörde von sich aus ihre Zuständigkeit wahrnimmt. Da die Bergebehörde in 
ihrer Bewilligung die materiellrechtlichen Bestimmungen des Forstgesetzes nicht zur 
Anwendung gebracht hat, kann von einer doppelten Zuständigkeit nicht gesprochen 
werden. 

12. \Vird die Forstbehörde daher eine forstrechtliche Genehmigungspflichtnach § 49 
ForstG für die Abfallverbrennung in der Veitsch-Radex-AG geltend machen und bei 
konsens loser Inangriffnahme Verwaltungsstrafen aussprechen? 
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